Trſcheint täglich rüb. An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends: Besunsnreiß: md» 

Mk. Ver Poſt bezogen Inland 360 Mt Ausland 

40 Me., monatlich. Vertretungen Alexandrow Ealin, Danzig: Danziger Anzeigenbüre. Reitbahn g. 

Honſtanty now: Schöler, Pabianſee: G. Keil, AbunstarMole: . Wolff. Sgiert: Lach. Kiosk. 
— Unverlangte Mannskripte werden nicht zurſickerſtatter.— 
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Freitag, den 12. Auguſt 1921. 


Die entſcheidenden Beratungen 
in Paris. | 


Die Sachverſtändig en dei der Arbeit. 


Paris, 11. Auguſt. (Pat.) Haas. Die 
Sochverſtändigen und hohen Kommiſſate der wer» 
zündeten Mächte arbeiteten den ganzen Tag hin⸗ 
durch an der Feſtſezung der Komplexe, die zu den 
Kande und Siadigemeinden in jedem Induſteiebezirk 
des oberſchleſiſchen Beckens gehöcen. Gegenwärtig 
beſtimmen fie im Zuſammenhange mit dem Plebis⸗ 
zit das Verhältnis der polniſchen und dentſchen 
Hepölkerung in dieſen Gemeinde⸗Komplexen. Der 
Oberſte Rat wird nur feſtzuſetzen haben, wie die 
Grenze zwiſchen dleſen Inſeln lanfen fol, wabel 
daß Jahlenverhältnis der Bevölkerung in dieſen 
Ortſchaften in Betracht gezogen wird. Hente nach⸗ 
mittag wird der Dberfle Rat den Rapport der 
Sachverſtändſgen prüfen. Ga dereſcht die allge⸗ 
meine Ueberzeugung vor, daß der heutige 
Tag zu elner WBerkändigung f 
1 n Wird. 

Paris, 11. August, (Pat.) „Liberte“ berichten, 
daß nach der Sitzung der Sachverſtändſgen⸗Kom⸗ 
miſſten das Gerücht kürſierte, daß in Sachen der 
Teilung des Induſtrſebezirks wiederum eine ſtarke 
Weinungsverſchiedenheit entftanden ſei. Es ver⸗ 
intel, daß die Grenzlinie ſich dem Sſerza⸗Proſekt 
nähern. fol, in manchen Punkten fedoch wied fie 
zugunſten Deuiſchlands abgeändert. Die Blätter 
nolleren ferner das Gericht, daß der Induſteiede⸗ 
rk in der Welle geteilt werden joa, daß ca, 60% 
Oeutſchland zufällt. Dieſes Gerücht wird mit Vor⸗ 
sehalt aufgenommen. In amerikaniſchen Kreiſen 
wird verſichert, daß Polen 70% des für Polen ab⸗ 
geſtimmten Gebiets erhalten wird, 


Der Verlauf dee Konferenz. 


Paris, 11. Anguſt. (Pak) Amtliches Kom⸗ 
munikat. Der Oberſte Rat befaßte ſich mit der 
Prüfung der Tätigkelt der Kontroll⸗Kommiſſton für 
suftſchiff⸗Verkehr und beauftraße die Militärkom⸗ 
miſſton der verbündeten Mächte in Vetſailles, den 
Regierungen der verbündeten Mächte einen Mappert 
in denjenigen Angelegenheiten zu unterbreiten, - über 
die debaltiert wurde. Der Oberſte Rat befaßte ſich 
alsdann mit der Situation, die iufslge der Hun⸗ 
gersuot in Rußland geſchaffen murde und beſchloß 
eine internationale Kommiſſion ins Leben zu rufen, 


deten Aufgabe ſein wird, Hilfsmittel für die hun⸗ 
gernde Bevölkerung in Rußlaud ausfindig zu 
machen. 


Paeis, 11. Auguſt. (Pp.) Geſtern und vor⸗ 
geſtern hal der Vertreter Amerikas Harwey ſehr 
iauge Depeſchen nach Waſhington ‚gelandt, wohin 
der ſeit einſger Zeit auf dem Flugplatz weilende 
Präſtdent Harding. zurückgekehrt iſt. Der Präſident 
hat angeblich befohlen, ihm die Depeſchen über den 
Verlauf der Konferenz zu jeder Zeit, am Tage und 
nachts, zu überreiden, 1 


Paris, 11. August. (Pp.) Die geſtrige Des 
ratung der Sachverſtändigenkommiſſton dauerte 12 
Stunden mit kaum einer eluftändigen Mittags⸗ 
vauſe. Nach Schluß der Beratung ei dem Ver⸗ 
eier des „Matin? General le Mond, zu ſprechen, 
der nut ſogie : Ueber die Ergebniſſe der Beratung 
lein Wert, das iſt ein Geheimmis, Perſduliche 
Eindrücke hatte ich nicht, da ich zu müde din. 

2Warſchau, 11. Auguſt. (Dat.) Der Speziel⸗ 
dor re pondent des „Journal de Pologne“ meldet aus 
Paris: Da Lloyd George feine anfängliche Haltung 
einer Unteilbaxkeii des Induſtriebezleks Oderſchle⸗ 
ſiens aufgegeben Hat, haben die Sachver ſtändigen 
die Arbeiten an der Peſtſeßz ung der Gtenz⸗ 
ine aufgenommen. Sie werden in dieſer Nacht 
ihre Arbeiten abſchließen und morgen früh de m 
Oberſten Rate einen entsprechenden Bericht unter ⸗ 
breiten. Aus ernſter Duelle geſchöpften Nachrichten 
zufolge, würde Polen ca. 48 Prozent des 
Induſtriebecken e erhalten. Dentſchland 
vürde den mittleren Teil des Becken behal⸗ 
ten, der ftreng militäriſch bewacht würde. Es wied 
var ausſichtlich die Frage der Einfühenng eines ſpe⸗ 
ziellen wirtfhaftligen Aufbaues Oberſchleſiens ge⸗ 
prüft weiden, wodurch aller Art Hindeenſſſen für 
eine Tätigkeit und Ergiebigkeit der oberſchleſiſche n 
Induſtrie und des Vergdaues vorgebengt werden oll. 


Benthen und Gleiwitz werden dagegen dei Dentſch⸗ 
land bleiben, N 

Paris, 11. Anguſt. (Pat.) Die Sachver⸗ 
ſtündigenkommiſſton hal entgegen den allgemeinen 
Erwartungen geſtern ihre Aebelten nicht beendet 
Ju offiziellen Kreifen verlaulet, daß der Bericht 
det Kom miſſion heute ferliggeſtellt werden wird. 
Der Oberſte Rat beſchloß daher hene vormittag 
keine Sitzung abzuhalten. Am Nachmittag wird 
dagegen nach Annahme des Sachberſtändigenberichte 
über dieſen beraten werden. ® 

Paris, 11. Anguſt. (Pat.) „Le Journal“ 
erfährt von einer zulunterrichleten Perſon, daß der 
Dberfte Rat nach der Beſchlußfaſſung in Sachen 
Oberſchleſiens die Sachverſtändlgen beauftragte, eine 
diplomatiſche Akte zu zedigieren, Dieſe Alle wird 
den dem in Kürze zufammenttetenden Oberſten Nat 
ratiſizlert werden. 

Paris, 11. Auguſt. (Pat.) „Nocuore“ beſpelcht 
die Rede loyd Georges und ſagt, daß fie ein rein 
thetoriſcher Erfolg war, da er Frankteich bereits 
Zugeſtänduſſſe gemacht hat, ede er die Rede hielt. 

Berlin, 11. Auguſt. (Pat.) Den letzten 

aus Berlin und Paris eingetroffenen Nachrichten 
zufolge hat die Sachverſtändigenkommifſion zwei 
Proſekte einer Teilung des oberſchleſiſchen In» 
duſtriebezirks ansgearbelſet: 1) mit der Grenzlinie 
von Meſten nach Oſten und 2) von Norden nach 
Süden. In dem erſten ſſt die Rede von der 
Grenze zwiſchen Beuthen und Kattawitz, nach dem 
zweiten wird Gleiwitz und Zabr e (Hindenburg) auf 
deutſcher Seite bieiben. Außerdem würde Deutſch⸗ 
land den weſtlichen Teil der Kreiſe Pleß uad 
Nybuit ſowie die bisher noch völlig unberührten 
Kohlenlager behalten. 
BVBeuntben, 11. Auguſt. (Pat) + Aus Breslau 
wird gemeldet: Der Verband der Helmatttreuen 
in Breslau richtete an den Oberſten Rat einen 
Proteft gegen die Treunung der oberſchleſiſchen 
Auswanderer von den im Oberſchleſien wohnhafte n 
Overſchleſiern. 


Die deutſche Preſſe über die Konferenz. 


Berlin, 11. Auguft. (p.) Die Berliner 
Preſſe beſpricht die Rede Lloyd Georges im all⸗ 
gemeinen wohlwollend, jedoch mit einer gewiſſen 
Reſerve. Der „Vorwärts“ bemerkt mit Befrie⸗ 
digung, daß ſich loyd George zum eerſten Mal 
öffentlich der franzöſiſchen Poſitik widerſetzt. 
(Säbelraſſelu). Die engliſchen Anträge über die 
Abteenumug der Bezirke Pleß und Rybaik ſeien für 
die wirtſchaftliche Einheit und die vebensfähigkeit 
Oberſchleſieus gefährlich. Die „Freiheit“ erwartet 
eine günfligere Eutſcheidung, als bisger erwarte 
wurde. 


@in Diner bel Milleraud. 


Paris, 11. Auguſt. (Pat.) Für Donnerstag 
vormittag wurde eine kurze Sitzung des Oberſten 
Rates angekündigt, u. zw. aus dem Grunde, daß zu 
Ehren der Mitglieder des Rates ein Diner dei 
Millerand in Rambonillet Hatkfinden wird. Dem 
„Selais® zufolge ſoll während des Diners die Frage 
der Hilfe für Rußland besprochen werden. 


Die engliſch⸗italleniſchen Beziehungen. 


Nom, 11. Auguſt. (Pat.) Hier treffen Nach⸗ 
tichten aus Paris ein, daß in anbetracht des Wider⸗ 
ſtände, denen Italien in Albanien von engliſcher 
Seite begegnel ift, eure gewiſſe Abkühlung der 
engliſch⸗italieniſchen Beziehungen eingetreten it. 


* 
Hilfe für Nußland. 


Paris, 11. Auguſt. (Pat.) Lloyd George 
hal fi der Meinung Beiaugs inbetreff der Roi: 
wendigkeit einer Hilfeleiſtung an die Bevölkerung 
Rußlands angeſchloſſen, er wies ſedoch auf die mit 
der Mealifierung der Hilfeleiſtung verbundenen 
Schwierigkeiten hin, da aunähernd 25 Millenen 
Einwohner Rußlands entweder bom Hunger oder 
der Cholera heimgeſucht ſind. Es werde weltergin 
ſchwierißz fein, bemerkte Lloyd George, Nußland zu 
Hilfe zu kommen, wenn die Regierung keine Er⸗ 
ſeichterung in der Organiſation der Hilfelelſtung 
einführen würde. Am richtigſten wäre es nach 
Lloyd Georges Anficht, das Getreide aus den Der) 
krken, die wenig gelitten haben, in die am weißen | 
delroffenen zu überführen. Boneni und der Deſe ⸗ 
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Schrägiatz u. dergl, 50 Proſent Aufſchlag Juſerate werden nach Möglichkeit gut plaziert, es können 
Aber beſondere Vlaßanweiſungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine dahingehenden Reklo 
mationen. — Inferaten annahme durch alle Annoneen⸗ Büros. —— 


20. Jahrgang. 


Nie deutſch-polniſchen Wichtig für Reiſende nach Warſchau“ 
Beziehungen. „Römische Bäder 


: Jede Hackt gedtinet! 
AR we W 9 nicht ausgeſchloſſen die Sonn⸗ und Feiertage, von 
* x » 


i r 10% abends bis 6½ früh auschließlich ür Herren. 
deutſchen Handeleinduſtrſekreiſen die Tendenz einer Warlckau, Rrakauer Derſtadt 55 (neben Mie⸗ 


wiriſchaftlichen Aunäherunz an Polen zunimmt, Die kiewiegz g. 
deniſchen Finanzleute find der Anſicht, daß Deuiſch⸗ 

land in der wirtſchaftlichen Expanſion nach dem 
Dfien Polen nicht umgehen könne. Die Anknüpfung 
von Beziehungen ſei volfländig möglich, da ſie auch 
Polen große Borteile bringen würde. Der Korre⸗ 
ſpoudent verſichert, daß in gewiſſen polulſchen 
Kreiſen der Gedanke einer wirtſchaftlichen Annähe⸗ 
rung an Deutſchland ſehr wohlwollend aufgenommen 
wird. 


Heval, 9. Auguſt. Auf der 
Ides allruſſiſchen Hilfskomitees für Hungernde las 

Kiſchkin eine Deklaration vor, in der die ſofortige 
Uebergabe der Rettungsaktion in unparteilihe Hände 

gefordert wird. In der Deklaration unter ſtrich 

Kiſchkin den vollſtändigen Verfall Rußlands und die 

Unfähigkeit der Sowfel⸗Regierung. Ihm antwortete 

Kameniew in einem für den Vertreter der Sowjets 

regierung ungewöhnlichen Tone. Er bat alle Par⸗ 

teien der ruſſiſchen Geſellſchaft, an der Hilfsaktion 

teilzunehmen. Zum Hilfskomitee gehören Kamie⸗ 

niew, Lunaczarskt, Perkopowicz, Kuskoma, Wiera 

Figner, A. Tolſtof, Golowin (Präfes der II. Dum) 

und andere, 

Paris, 8. Auguſt. Lloyd George dat im 
Laufe des geſtrigen Nachmittags in Dewnlng Steett 
zwe“. Delegierte der euſſiſchen Handelsmiſſton empfan⸗ 
gen, Dabei haben fie dem Premiermtuiſter Mit⸗ 
leilungen über die augenblickliche Lage in den von 
der Hunger tzuot heimgeſuchten Teilen Rußlands ge⸗ 
macht. General Booth von der Heilsarmee hat 
elne Nachricht von ſeinem Vertreter in Moskau era 
halten, in det dieſer mitteilt, daß die Heilsarmeee 
bereits Verbindung mit elner Million hungern der 
Ruſſen unterhält und in dem er aufgefordert wied, 
sofort alles mögliche zu tun, um dal Elend zu ee⸗ 
leichtern. In franzöfiſchen diplomatiſchen Kreiſen 
wurde in Beantwortung der Diskuſſien über die 
Rußland zu leiſtende Hufe die Fratze aufgeworfen, 
in welchem Maße ſich Fraukreich an dem tuffi ſchen 
Hilfswerk beteiligen könne. Es wurde hierbei die 
Erklärung abgegeben, daß Fraukteiy über beden⸗ 
tende Lagerbeſtände von Reis und Bohnen nerfüge, 
außerdem müßte auch Beihilfe auderer Art geleistet 
werden, 

Stodbolm, 5. Anguft, Stockholms Dagblen 
erfährt, daß die ſchwediſche Regierung einer zmifte 
ſchen Aborenung, die im Weſteurspa das Hilfswerk 
zur Milderung der rufſiſchen Hungerenesl segani⸗ 
ſieten ſoll, die Einreiſeerlaubnſs erteilt hat. Diele 
Abordnung, die in dieſen Tagen in Wagen im 
Stockholm eintrifft, iſt vom Alleuſſiſchen Hille 
komitee in Moskan entſandt worden. Au ihres 
Spitze flieht die Tochter Tolſtois, die Gräfin Ale⸗ 
rande. Zu den Mitgliedern der Abordnung zehs⸗ 
etu fernen die Minifier der Reglerung Kerenski: 
Golow in, Profokowitſch ſowie einige ruſſiſche Br» 
lehtte. Die Abordunnz wird nach Schweden ganz 
Curupa, dann auch Amerita beſuchen, um eine um⸗ 
faſſende Retiangsorganijalion zu organiſteren. Um 
die Notlage in Rußland zu beleuchten, fühet die 
Kommiſſion reichhaltiges Material und direkte Ber 
rſchte aus dem Hungergebiet wit fit. 


erſten Sit ung 


— — 


Der polniſch⸗litauiſche 
Konflikt. 


Ueberfall. 

Wilna, 11. Auguſt. (Pat.) Am 9. Angufi 
überfiel eine aus 20 Mann beſtehende Litauer⸗ 
Bande unter der Führung eines Poltzeichefs die in 
der neutralen Zone liegenden Dörfer Awizauce und 
Romaluſce. Im ſetzteren Dorf wurden 8 Pferde 
geraubt und der Landmann Unten Turgillos getötet, 
ſswie 5 Kuaben verſchleppt, 


7 Müſtungen. 

Wilna, 11. Anguſt. (Pat.) Ans Kowno wird 
betichte? In den letzten Tagen macht ſich in den 
Patliſan⸗Abteilungen eine fieberhafte Tätigkeit be⸗ 
merfbar, Es finden uuaufhörlich Militär⸗Uebun⸗ 
gen statt. Die Partiſau⸗ Abteilungen erhielten neue 
Waffen⸗ und Muuſtions⸗Transportle. Jeder Par⸗ 
tiſan erhlelt 1 Gewehr mit 100 Patronen und 2 
Granaten. Die Abteilungen wurden außerdem mt 
Maſchinengewehren und Kanonen verſesen. 


Ein Keiegsrat. 


Wilna, 11. Auguſt. (Pat.) 
„Slowe Wilenskie“ ſchreibt? „In Kowne 
wurde in Anweienheit Galwananſtas ein Kriegsrat 
abgehalten. Galwanauſtas erklärte, daß die Re⸗ 
gierung auf eine friedlihe Bellegung 
des yolnifh-lftaniihen Konflikts 
uicht rechnen könnt. Die Eniſchei⸗ 
dung kann nur dutch die Waffen erfolgen. 
Er fügte hinzu, daß Litauen > gegenwärtig‘ fi 
in einer ſchwierigen Lage befindet und ohne Wilna 
nicht beſlehen könne. Im Zufammenhange damit 
bildeten ſich im Mat zwei Parteien: die eine, bes 
ſtehend aus jungen Offizieren, werlangte 
den Krieg, wobei behauptet wurde, daß die 
Armee genügend ſtark ſei und daß die Polen nur 
über die Leichen aller Eitauer im Kowne einrücken 
kanten; die zweite Partei, beſtehend aus älteren | 
Milttärperfonen der kuſſiſchen Armee, behauptete, 
daß die Kriegführung mit Polen eine Tollheit uud 
unnützes Blutvergießen wäre und daß man das Hy⸗ 
mansſche Projekt unverzüglich annehmen müſſe. 
Dieſe Wider ſprüche führten vorläufig zu einem Kout« 
promiß, daß man den Krieg vorbereiten und ſeder⸗ 
zeit zum Kampf bereit fein müſſe, auf dieſe Welſe Lebensmitteltransporte. 
würde man bei den Verhandlungen mit Polen meht Riga, 11. Auguſt. (Pat.) Das amerika 
aushandeln. Die Iilauiſchen Militärbehäkden bes niſche Rote Kreuz in Ritze erhielt heute 8 Waggons 
age ” eig die Bo — ae mit Lebensmitteln für die Hungernden in Rußlanb. 

in zu erhalten, u. zw. zwe euntuhigung i 
offentlichen Meinung 5 auch zwecks Rechtfertigung Die Urſachen der Hungersnot. 
Eiu langjähriger Kriegsgefangener, der auc 


der Regietung wegen Nichtentlaſſaug aus dem Mi⸗ ö a 

litar der älteren Jahrgänge. Es werden auch Ges die Tommmuiſtenher eſchaft in Rußland aus eigener 

rüchte verbreitel, daß die Truppen des Generals 9 kennen geletut hat, ſchreibt dem „Berl. 
ok. ⸗Anz.“; 


Zeligowski in ſtarker Berrilſchaft ſtehen und zu 
1 ® 255 r - „Ss bedauerlich es auch iſt, daß fo niele Au⸗ 


Offenſiozwecken umgeuppiert werden. 
f im ann ſchuldige ein trauriges Los erdulden, ſo find dieſe 


x Neue Verhandlungen. doch nicht ſe schuldlos an ihrem Schick 
n jal, deus ſie 
Genf, 11. Auguſt. (Pat.) Die litaniſche Res wollten es cr ander? haben; alle, die deu eht⸗ 


gierung teilt mit, daß die litauiſche Delegation am lichen Willen hatten, Rußland vor der jehigen 


26. . M. in Genf eintreffen wird, um au den] Kataſttophe zu bewahren, find an die Wand geitellt 
von Hymans proponierten Verhaudiungen mit Por . 2 x ee 8 hir een ar 


lea teilzunehmen. niſten in Ihrer eigenartig⸗bilderreichen Sprache jagen, 


Das Blatt 


* 

Maxim Gorki, der geſtern in Helſingfors ein⸗ 
getroffen ißt, hat, wie Helſingforſer Blätter melden, 
ſeine Auslandsrelſe aufgegeben, in Aubelracht feinen : 
delwendigen Anweſenheſt in Rußland,. 


2 die Radischen von unten au”, Kein eruſter Meuſch, 
Der Hunger iu Nußlend. e in Rußland oder in Sibirien die Umſtürze 


(ich habe unc fünf erlebt), miterlebt und vor allem 
mie das Einreißen des alten Geſell⸗ 
caltsbaues und die Neuaufrichtuug des neuen 
mifjer ur Aulklärungé-⸗Angelegenhellen ſchildert in Syſtems erfolgte, glaubt im Ernſt, daß Mißernten 


3 > 5 den Hunger und die Kraukheiten  yerbeigeflihet 
17 Preſſe in keaſſen Farben die Situation N Der 67 55 Nur die Wirtſchaft der om 
völtecung Rußlands in den vom Hunger heiinge⸗ \munifien in Rußland iſt dar a 


ſuchten Gebieten. Er breitet ſich beſonders über [schuld! Der Hauptgrundſaß cer Herten Fame 


Verzweifelte Lage der Hun gernden. Zeuge, war, 


Miga, 11. Anguſt. (Pat.) Der Volkskom-⸗ 


„Deuten, 11. Auguſt. (Pat.) N ven gierie Japaus Haſpaſchi erklärten ſtch im ene nie Maſſen an sſter bung der Kinder uuuſten heißt L „Wer nicht arbeitet, ide 
Berl aus tjpixierteit Breslauer Diener etetten ihrer Regierungen mit der gemeinſamen Rettungs ans. Er führt Fälle an, wo die Bevölkerung der nicht R aber in Wirklichken it alles und keiner 
ihre Beier auf die Tatſache bot, daß der In: aktion eiuverſtauden. Der Vertreter der Bere Wolgagebie le if Kind 9 arbeitet. Ich war gerade vor einem Jahr doch ii 
n ft ee beit geteilt werd en wird. einigten Staaten Harwey erbot ſich gleichfalls von ananehieie t Fler een da Hans, dem reichſten Kreiſe ganz Sibetenz, was 
Die deuiſche Regierung iſt zu ber Ueberzengung eiten Ametikas jede Hilfe zu gewägren. Der fie für diefe keine Nahrung gat. Radek unter- den Ertrog der Lanbwirtſchaft betrifft. Dort 
‚elommen, daß augenblicklich von einem Zerfüu des Delegierte Belgiens Jaftpat ſchlug die Bildung etues streicht, daß die Sowfet⸗ Regierung keine Rettung brachten es die Kommuniiten fertig große Vor ate 
eugliſch⸗frauzäſiſchen Bunoniſſe“ keine Rede ſein a 7 ae das ſich mit . in der Philanthropie ſieht, ſondern die Arbeiter⸗ ” kurzer . ve 3 Ser 
anne. riugung praktiſcher Aulräge, die mit er Hilfs⸗ kia at S 5 f Armee wie Heuſchrecken übar das aud derſtet. 

i . 4 N 9 y e zur Selbſthilfe auffordert. Radek der 5 g 

Beuthen, 11. Juguſt. (Pat.) Die hiefigen aktion verbunden wären, zu defaſſen hätte, Zum 97 i ih 2 h nor 8 4 wi . Damals hangerte das europäiſche Rußland cho 
deuten Dante erhielten heute die telephoniſche Schluß deſchloß der Mat eine internationale Kom- eng, aß die Bourgeaſte in den Hilftemitees deun auch ungeheure Vorräte wurden nach ders 
kachricht, daß in den beulſahu Regler ungskreiſen miſſion zu berufen, die die Hilfeleiſtung au das der Hungernden außer den hum auttäreu Zwecken Junern verſchickt. Das für die Ausſaat zurüc⸗ 


m rut mit dem Verluſt Kattowitz gerechnet wird, hungernde Nußland zu prüfen haben wird. auch ihre volitiſche Berechnung habe. (aeſtellte Getreide wurde ſelbſt in Kaust im Mons 


August 1920 für die Gtadthendlfernun aufgebraucht, 
dabei waren die Eruteansſichten für den Herbſt 
1920 die deukbar ſchlechteſten, denn es waren 
nur 25 Prozent der fonfligen Anbaufläche bebaut“ 
und davon anch nur der halbe Ertrag zu 
erwarlen. Inſol ſed ſſen war es Eingeweihlen Mar, 
daß im Sohte 21 unbedingt eine Hungerenok kom⸗ 
men mußte. Für den ſpäteren Anbau ſah es 
zußerſt trübe aus, da die Bauern nicht mehr ans 
bonten, weil man ihnen doch alles fortnahm. Wir 
hörten damals in Sibirſen, daß im eusopälfhen 
Rußland die Bauern bereits auf „Paſock“, 8. l. 
tine beſtimmte monatliche Faſſung von Prooukten 
aefeht ſeien. Wie dieſe Monatsfaſſung beſlellt war, 
kaun man ſich uugeſähr berechnen, wenn man bes 
denkt, daß in den reichen Kanſk die monatliche 
Foaſſung aus folgenden Produkten beſtand: 16 uff, 
Pfund Mehl, eine Schachtel Zündhölzer, 2 Pfd. 
Fileiſch mit Knochen, ein vierlel Pfund Tabak, 20 
Zigaretten, ein achtel Pfund Seiſe. Irgend etwas 
zu kauen gab es natürlich nicht. Die vier zule 
angeführten Sachen konnten auch nur ausgegeb 
werden, weil die Koltſchackte gierung ziemliche Vor⸗ 
räte bei ihrem Znſammenbruch zurückgelaſſen hatte, 
Aus den angeführten Gründen war es allen Kelegs⸗ 
gefangenen klar, daß, weun fie bis Ende des Jah⸗ 
tes 20 nicht aug dem Lande heraus wären, fie 
dem Hungerkode preisgegeben fein, Daher iſt die 
ſehige Hungerkalaſtrophe für Eingeweihte leine 
Ueberraſchung. und man muß ſich wundern, daß 
es bei uns Leute gibt, die da glauben, die Urſache 
der Zuſtände ſei eine Mißernte.“ 
Helſingfors, 3. Auguſt. Nach einer glaub⸗ 
wlltdigen omllichen Zuſammenſtzllung betrug die 
Zahl der Todesfälle an Choleta in der Zeit vom 
36. Juli bis 1. Auguſt in: Samara 245, Rostow 
311, Moskau 217, Saratow 318, Zaritzin 171. 
Jekalerinoslaw 128, Kiew 48, und in den anderen 
Bezirken insgeſamt mit Einſchluß der vorſtehenden 
Zahlen 4000. Das Kommiſſariat für das Geſund⸗ 
deitsweſen teilt mit, daß die Cholera ſich nach 
Weſten, nach der poluiſchen Grenze zu, und nach 
Oſten, in Richtung auf Turkeſtan ausbreitet. 


Die Cholera kommt näher. 


Barauowitſchi, 11. Auguſt. (Pp.) In 
den erſten Außuſtlagen wurden in Smolensk 9 
Tholerafälle notiert, darunter 6 tötliche, in Oeſcha 
8, alle lötlich. Am 8. Auſuſt wurden auf der 
Station Voriſſow 2 Bälle feſtgeſlellt. 


Die fremden Staatsbürger in Nuſiland. 


Riga, 11. Auguſt. (Pat.) Die leltiſche Preſſe 
peröffentlicht ſolgenden Aufruf des bolſchewiſtiſchen 
Kommiſfars für Wege und Kommunikationen: Zir⸗ 
tular von 18. Juni. Nr. 509. Die vorhergehende 
Verordnung betreffs Bekämpfnug der Eutzie hung 
von der Militärpflicht der Bevölkerung polniſcher, 
eſiniſcher und finnischer Natioualität wird infolge 
Anordnung des Sownarkon in folgender Weiſe ale 
geündert: 1) Die Auswanderer aller Nationalitäten, 
ſowohl Frauen als Männer, uuterliegen nicht der 
Milttätpflicht und find berechtigt in Ihre Heimat 
zurückzukehten nach Erlangung einer Erlaubnis und 
Benachrichtigung der Meevalntlonsorgane zweckt 
Eiureitung in die entſprechenden Kategorien, wobei 
fie dieſe Benachrichtigungen von der Tſchetes⸗ 
wylſchajka einzuziehen haben. 2) Die nus wandern⸗ 
den Männer von 18—40 Jahren eſtniſcher und 
lilauiſcher Nalionalität können nur auf Grund des 
Kooptationstechts gemäß dem Zirkular Nr. 1921 
verſchickt werden. 8) Die Männer poluiſcher und 
Ainmilter Nationalität unterliegen der Militärpfiicht 
von 18 40 Jahren, dürfen ohne beſondere Eclaub⸗ 
ulis nicht verſchickt werden, auch find ihre Ausreije- 
geſuche uicht anzunehmen. 

In Warſchan iſt ein Verzeichnis der in Va ku 
im Kaukaſus befindlichen Perſonen eingetroffen, die 
in die Heimat zurlicktehren wollen. 


Deutſcher Handel in Sowjetenfiland, 


Su Jekateriuburg im Wralgebiet hat, nach der 
Petersburger Sowſelpreſſe, die geplaute deutſche 
Warenaustauſch⸗Geſellſchaft ihre Tätigkeit nunmehr 
begonnen. Die Geſellſchaft ſetzt deutſche Waren, 
ka, Chemikalien, ab und kauft dafür Rohſtoffe ein. 
Zweigutederlaſſungen der Geſellſchaft find in Moskau, 
Petersburg, Riga und Libau eröffnet worden. 


Der Wilederaufban Nufflauds. 


Prag, 11. Auguſt. (pp.) Tſchechoſlo wakiſche 
Orlononien organifieren zuſammen mik ruſſiſchen 
Emigranten eine Aktion für eine lechuiſche Hilfe» 
leiſtung an Mußland, vor allem auf dem Gebiete 
den Ackerbauweſens. In erſter Linle werden nach 
Rußland 5 Gruppen von Angeſtelllen mit fünf 
Dampipflügen und mehrere erfahrene Agronemen 
eutſandt werden. Für die Herbſtſaglen wird die 
Iſchechoſlowafei Rußland Koru auf Rechuung der 
suffifchen Ackerbauverbäude und unler Garantie der 
zuſſiſchen Regierung liefern, 


Die Note der Wolga⸗ 


Deutſchen. 


Man, 5. Auguſt. Vor dem Präſidſum des 
Allrufſiſchen Hilfskomitees in Moskan führte der 
Vertreter des deutſchen Koloniftengebiele® an der 
Wolga, das ſeit Begiun des Volſchewismus efuen 
ſelbſtändigen Verwaltungdförpee unter dem Namen 
„Deulſche Wolga⸗Kommune“ bildet, ein Herr 
Schneider über die Lage, in der ſich die deulſchen 
Wolgakoloniſten befinden, aus, daß die dorlige 
Einte des Johres bis auf 70 Prozent der bebauten 
Fläche voſlſtändig vernichtet fei, während auf dem 
Reſt der Ertrag une 5 Pud für die Deßlaline (10 
Hekict) betrage. Vorräte wären nicht vorhanden, 
weil anch im vergangenen Jahre ſich ſchon ein 
Eruleausfall von 4 Millionen Pad ergeben hälte. 
Von den 200,000 Deßlfatinen Ackerlandes köunten 
uur 20,000 mit eigenen Milteln beſät werden, 
währene lür den Reſi eine Einfuhr 
Million Pud erforderlich fei, 
Wolgalolaniſten brauchten zu ihrer Ernährung mo⸗ 
natlich ein Minimum von 
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tungsloa dem Untergange preisgegeben. — Wie ans 
Reval gemeldet wird, geſlalte ſich die Lage der 
deutſchen Wolgakoloniſten, beſonders im Gouverne⸗ 
ment Stawropolsk, zuſehends eruſter, Stellenweiſe 
verkauften fie ihr Beſitztum für eln Pferd und 
einen Wagen, um dem Hunger zu entgehen und 
eine Möglichkelt zur Flucht zu haben. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Parts, 11. Auguſt. (Pat.) „Malin“ bee 
richtet, daß Harwen im Lauſe der Diekuſſion fiber 
die Frage | Einer Beſchlußfaſſung In Sachen des 
griechiſch⸗klürkiſchen Konflikts erklärt halte, nach der 
Anſicht des Präſidenten Harding veihindere eine 
neutrale Haltung durchaus nicht die Verſorgung 
der Kriegführenden mit Lebensmitteln. 

Paris, 11. Auguſt. (Pp.) Die Delegation 
der Regierung von Angora Überreichte Briand am 
8. Auguſt ein längeres Memorial, in dem die den 
Griechen gewährte Hilfe der engliſchen Regierung 
geſchildert wird, wogegen die Türken proleſtſeren. 
Briand veiſprach, das Memorial dem Oderſten Hate 
vorzulegen. 


Vam Kommunismus. 


wlr eingehend be⸗ 
um die geſamte 
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In Danzig hat man, wie 
richtet haben, ſcharf zugegriffen, 
Bürgerſchift vor einer kleinen aber fanatiſch eühei⸗ 
gen Senppe von Kommuniſlen zu ſchüßzen. Dieſe 
Kommmmflen ſind in unſeren Tagen der Unzufrie⸗ 
deuheit un der auſteckenden palitiſchen Phraſe nicht 
leicht zu bekämpfen. Danzig ertrug mit wahrer 
Engelsgeduld den Tetror dieſer Feinde ſeder menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft, bis man ſih wenigſteus zweier 
gekährlicher Koumuniſtenfühler entledigte. Der Vor⸗ 
gang iſt von fo allgemeinem Jutereſſe auh für 
unſer Land, daß wir noch einmal auf ihn zurück⸗ 
kommen müſſen, und zwar mit den Worten des 
Fühters der Danziger Zeutrumsfraktiou, die ſehr 
klar alles beleuhleu. Er ſagte : 

Sell Monaten haben Mitglieder der Kommu⸗ 
niſtiſchen Frakliou durch plaumäßiges Vorgehen und 
mit allen Mitteln eines tückſichtsloſen Terrorismus 
lich zur Aufgabe gemacht, dem Volkslage ihren Wil⸗ 
len aufzu zwingen und die geſetzgeberiſche Arbeit des 
Volkstages auf das ſchwerſte zu gefährden. Die Mer 
pierungsparteien, und mit ihnen die Regierung, ſind 
mit ihrer Geduld wiederholt bis an die äuhecſle 
Grenze des Möglichen genaugen und haben immer 
wieder verſucht, ein ordnungemäßiges Wrbeiteu des 
Parlaments herbeizuführen. Eine Lahmlegunz des 
Volkstages auf die Dauer durch eine kleine Minder ⸗ 
heit erſchüttert die Grundlagen des Staates. Die 
Kraft der Regierung und der Mezierungsparteien 
wurde durch die fortwährende Abwehr des lerroriſti⸗ 
ſchen Verhaltens der Kommuniſliſchen Fraktion üver 
Gebühr beauſpru ht. Der plaumäßige Aufbau und 
die Uusgeſtaltung uuferes jungen Staatsweſeus wur⸗ 
den dadurch erſchwert und behindert. Es wie eine 
Staalduotwendigfeit, daß det Präſident des Volts⸗ 
tages von den ihm nach der Verfaſfung zuſtehenden 
Rechten, mit allen gefehlichen Mitteln die Or dunn g 
auftecht zu erhalten, Gebrau h gemacht hat. Wir 
ſprechen dem Präſidenten des Volkstages unſere 
Geungtunng darüber aus, daß er nach Erſchöpfung 
aller geſchãftgotduungsmäßigen Mittel Maßush en 
in Erwägung gezogen und ſchließlich zur Auwen⸗ 
dung gebracht hat, die allen Abgeordnelen die Aus⸗ 
übung ihrer verfaſſungsmäßigen Rechle und Pflich⸗ 
ten gewährleiſten und ihnen ein uugeſlörtes und 
ſachliches Arbeiten zum Wohle der Allgemeinheit für 
die Zukunſt ermöglichen. Das Staats wohl erheiſcht 
es, daß endlich einmal mit der Schärfe des Geſetzes 
gegen diejenigen vorgegangen wird, 
Abgeordnete einer geſeßgebenden Körperſch ift au der 
Augübung ihres Mandates hindern, Durch das 
Verhalten der beiden 
Kommuniſtiſchen Fraktion war der Talbeſtand des 
5 105 des Strafgeſetzbuches gegeben. Die Zeuteums⸗ 
reaftton billigt das entſchloſſene Vorgehen der Me» 
gierung. Die Bentenmöfraktion fühlt ſich mit der 
Bevdilerung der Freien Stadt Danzig darin eins, 
daß nur von einer Befeitiguug des kaum mehr zu 
überbietenden kerroriſtiſchen Verhaltens der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei innerhalb und außerhalb des 
Parlaments eine Geſundung des Volkslebens erwar⸗ 
tet werden kann.“ 

Auch die Sozialdemokraten ſchloſſen ſich der 
allgemeinen Verurteilung kommuuiſtiſchen Terrors 
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ſtaat vechungert am eigenen Kommunismus. Der 
Bauer hat im Lauſe der Jahre gelernt, daß jede 
Produktion über deu eigenen Bedarf hinaus werk los 
ift, da er doch keinen Nutzen davon hat. Ein mir 
bekau uler Landmann beſaß noch im Jahre 1918 
dreißig Pferde; im Jahre 1020 war nur noch ein 
pferd zur Erledigung häuslichet Arbeiten vochane 
den. Er hatte im letzten Jahre nichts beſtelt und 
tauſchte deshalb verſleckt gehaltene Gehrauchsgegen⸗ 
fände — wie Wagenräder, Geſchlere, Reifen uſw. 
— gegen Leben emiltel ein.“ — So ſieht der Kom⸗ 
munismus aus ! 


CTheologiſche Woche in Berlin 
vom 18.—21. Oktober, 


Die Deulſche Geſellſchaft zur Förderung der 
evamgelifih ⸗theologiſchen Wiſſenſchaft, Abteilung 
Brandenbueg— Berlin, veranſtaltet in Verbindung mit 
der theologiſchen Fakultät der Berliner Univerſtiät 
in den Tagen vom 13.—21. Oktober d. J. im 
Höclal I des Aula⸗Gebändes der Univerfität eine 
theologiſhe Woche. Vorltäge haben die Herren 
Wuklicher Geheimrat. D. von Harnack, Sewatspiäfl« 
deut D. Berner, die Drofeljoren D. Greßmaun, 
D. Mahling, D. Richter, Le. De. Eißfels und 
Lit. Ja c eins, Paſtor Dr. Laſſon und D. Sieg ⸗ 
mund⸗ Schultze zugeſagl. Außerdem wird aul 2 
Abenden vor einem größeren Publikum Peofeſſot 
D. Stuhlfan Lichtbildecvarträge halten. Die ner 
naue Tageotonung ift von dem Sekcetär der Ge ⸗ 
ſellſchaft Proſeſſor D. Richter, Berlin — Ste fzlitz, 
Grillparzerſtraße 18 zu beziehen. Man hofft deu 
Teilnehmern Quartier und Verpflegung zu dem 
beſcheidenen Preiſe von 20.— Mk. zu beſchaffen. 


Errichtung elnes Prediger ⸗Semlnacs in 
Spandau. 

An Siehe des im weſtpreußiſchen Ablrelungs⸗ 
geblet gelegenen Predigerſeminats Wittenburg, wel ⸗ 
ches Eigentum des polniſchen Staates und als Non« 
nenkloſtee eingerichtet worden iſt, wird außer dem 
Predigerſeminar in Poſen durch die Kirche nah ein 
zweiter Erſaß durch die Hulmatkirche geſchaff en 
werden, Der Epangeliſche Overkirchenrat teilt mit 
daß zum Oktober diefes Jahres ein Ptediger⸗ 
Seminar in einem Gebäude des Evangelischen 
Johaunenſtiftes in Spandau eingerichtet! werden 
wird, Kür Oſtpreußen iſt bereits früher ein 
Predigerfeminae in Angerburg im Zufammen⸗ 
Yang mit dem dortigen Krüppelheim ius beben 
gerufen worden. 


Chronik. u. Cakales. 


Kinderausflug in der Teinitatisgemeln de. 


Es war ein wirklicher Flug, in welchem die 
Kinder am letzten Sonukaz von der Trluilaliskieche, 
von dem Waifenhanfe und von dem Verſammlungs⸗ 
lokale in Baluly aus in Reihe und Gied mit 
Zähnchen verjehen nach Stofi nach dem Wildchen 
des Herr Donik ſich bewegten. Sie gingen nicht, 
ſie lege u. Die Gedanken waren den ſchlep⸗ 
penden Schritten, die der Kieinen wegen eingehalten 
werden mußten, weit voraus. Halten die Kindet 
doch wochenlaug den Ausflu; mit Ungeduld erwartet 
und mil grozem Fleiß ſich auf denſelben vorbereitet. 
Der Aus flugsort bildet einen verſtecklen, lauſchigen, 
ſchönen Fleck dieſer Erde. Nach der einen Seite 
abgegrenzt durch ein Bergelchen mildem Reſt der der 
Zerſtöcnugswat der letzten Jahre enlriſſenen Birken 
und Tannen. Nach der anderen Seile hin erheben 
ſich zwel gewaltige, faſt ſenkrecht aufſtelgende Sand⸗ 
berge. Ein Denkmal der Eiſenbahner, welche die 
Hauplſache, die Eiſenbahn ſelbſt, wergeffeu haben. 
Wle dankbar waren die Kinder für bieſen Eiſen⸗ 
bahnerſtreſch! Die Kleinen glaublen In allem Eruſte, 
daß man ihnen eine ſchöne Uebertaſchung zuge⸗ 
dacht. Hoch wie unfere Kicihe, riefen manche. Zwischen 
Wäldchen und Saudberz liegt als Spielplafg die 
Mulde der Ludka. 

„ Um ihre Jähuchen geſammelt, enhten in male 
riſchen Gruppen mit den Helferinnen und Helfern 
an der Spitze, die Gruppen. Schnell wurde das von 
den Kindern mitgebrachte Mikianbrot verzehrt, zu 
welchem die Helferinnen und Helfer Schwarzbier 
kredeuzten. Alkoholfrei, rief ich den findern zu, 
Nach Geſaug, Gebel und Anſptache ſollte prozram⸗ 
mäßig die Tagesorduung erledigt werden, Die bor⸗ 
geſehene Ordnung wurde duch die Macht der Um⸗ 
Hände auf den Kopf geſtellt. Schon waren viele 
Kinder den Sandberg mühſam emporgeklom men, die 
ihnen nah. Wieklich 
gefchmückt von einer 
beweglichen lebendigen Gulrlaude. Beſonders 
die Waiſen⸗ 


— 


ſchön erſchien der Bergrücken 


ud euch erfinderift. Won das mihleme Bertze 
feinen, hinwerſen ſich zie kleinen Herren un 

Damen, um den Berg im bunten Durcheinander 

immer wieder herabzukugeln. Das war ihre Haupt 

nummer. Die zwelle wirklich voraus geſehetze 

Nummer ſpielle fi in dem Tal der Lada ah, 

Märſche in fait unüberſehbaren Reihen, die wunder 

barſten Figuten bildend, nach dem Takt der Poſan⸗ 

uenkapelle. Was Kinder mit ihren kleinen Bein hen 

leiſten können! Sie mſiſſen einige Kilometer Im 

Kreiſe gelaufen ſein und immer wieder riefen Sie 

Wohl Noch! Dem Poſaunencher mit feinen Dirl⸗ 
geuten, dem einzigen Puppe, der uns gedlieben, mit 
ſeiuen Freunden und dem jungen Nachwuchs, auf 
den det Dirigent ſtolz fein kaun, wollte oftmals der 
Puſter ausgehen. Sie mußten weiler blaſen. Jeßl 
aber kam wirklich die Hiupluummer: dag mit 
gespannter Meuglerde erwartete Eſſen, aus Semi 
und Brot, Wurft und Sinalka und ganz zum Schlaf 
einen Bonbon pro Kind beſtehend. Jeßt trat eim 
große Stille ein. 

Nach dem Eſſen verfammelten ſich die Kin 
auf der Auhöhe des Waldes, Kopf an Kopf zu 
Abendandacht. Es war eine Bergpredigt. Lied um 
Lied fang der Maſſenchor der Kinder mit und ohn 
Begleitung der Poſaunen. Alle Lieder waren ſchzz 
eingelibt und machten wirklich in der Abendſtiſlt 
einen überwältigenden Elndruck. Unſere Kinder ver 
fiehen auch flill und andächtig zu ſein und auf del 
Wort zu lauſchen. Dieſe korreklen Vorkräge de 
Lieder und dieſes wohlauſtändige Auftreten det 
Kinder verdaulen wir der unermüdlichen vorberel⸗ 
tenden Arbeit der Helferinnen und Helfer mit Fil, 
Graupner und Herrn Müller au der Spitze. Ber 
ſländnisvoll und eindrucksvoll wurden daun auch die 
Gedichte und Zwiegeſpräche von den Kindern warnte 
tragen. Die Arbeit der Helferinnen und Helfer war nich 
vergeblich geweſen. Vie vielen Eltern und Feſtis⸗ 
noſſen konnten mit dieſer Nummer, dle ſchließlich 
doch die Hauptnummer war, zufrieden fein. Eines 
mächtigen Schlußackord bildele das gemelnſam ee 
im Abenddunkel geſpro hene „Vater Unſer“. N 
men wie noch dazu dle große Llebenswürdkgkeit ddl 
Juugkrauen⸗ und Jünglingsvereinis mit der Leiter 
Jil. Lange und den Herren Teſchuer und Kalenbag 
au der Spitze, die das Fer durch ihre ſchönen ung 
geeigneten Eledervorkrige verſchönert und anBerdem 
der Jungfrauenverein auch mit Fil. Lange mul 
Frau und Herrn Paſlor Ulbrich den wielſchafilſchen 
Teil beſorgt haben, jo müſſen wir bekennen, daf 
alles geſchehen iſt, was den Tag den Kindern zg 
einem unvergeßlichen Feſtlage geſtallen mußle 
Allen fel deshalb im Namen der Kinder und del 
großen Kindetfreundes, Jeſu Cheiſti, herzlich Dan 
geſagt! Dem lieben Hellerkreiſe, den beiden Wen 
einen, dem Poſannenchot, dem Beſizer des lanſchiges 
Otis Here Boulk, den Herren Brauereibeſlizen 
Keilich, Häusler und Auſtadt, den Herren Flziſche⸗ 
teibeſitzern Vogel, Hewpfler, Schiudel, Arndt, Wei 
wert, Zeidler, Frauk, Dikow, Memel, Petzuik, Lan 
den Herten Bäckereibeſigern Ulbeich, Frank, Herd 
mans, Finſter, Henſelewski, Heſſe, Buchholz, Wes 
gold, Gutſche, Berndt, Gabriel, jenen für die reich 
liche Spende an Wurſt und Schinken, dieſen an 
Semmel, Striezel und Brot. Es iſt hier den Kin 
dern mehr zu lieb getan, als mau im dieſer ſchweret 
Zeit erwarten konnte. Auch den lieben Eliern fü 
gudaukt, die ihren Kindern jo willig Gaben als Bei 
läge, zum Feſt überreicht und den vielen Feſtg 
noſſen, die beim Ausgauge Spenden datgebtacht he 
ben. Auch die Mühewallung uuſerer beiden Auße 
ſtellten Hauptmann und Manſckel müſſen gebühren 
anerkannt werden, Wir können zum Schluß ng 
noch mit dem Apoſtel Paulus fagen, daß wir nis 
mand nichts ſchuldig geblieben find, daun, daß wi 
uns untereinander lichen. Solche Liebe erbittet fil, 
und allen Gönnern unſerer Kinder der diefe Zeilen 
zur Erinnerung an den ſchönen Tag geſchrieben hal 

R. Gundlach, Paſtor 


“ Perſonalnachricht. Geſtern trafen 
Lodz ein der frühre Inuenminiſter Leop ol 
Stul eki und Profeſſor Ru gan gt 

* Zur Vermögens- und Einkommen 
ſteuer. Das Finauzminiſteriun wandte ſich az 
die Börfenfomiteed um die Angabe der offizielle 
Bötſeukurſe, die am 1. Jaunar d. J. auf de 
Börſen für Wertpapiere notiert wurden, ſowie des 
Abſchähung derjenigen Wertpapiere, die zu dieſer Zeil 
auf der Vörſe nicht umgeſetzt wurden. Auf Grund 
dieſer Daten wird das inauzminiſterlum, euiſpte⸗ 
chend den Vorſchriflen des Geſetzes über Ver mö zeus⸗ 
und Einkemmenſteuer vom 14. Mai d. J., den 
Steuerbehörden Auweiſungen geben, wie die Werk 
papiere abzuſchätgen find. 

RNRück gabe der reculrierten Güter 
Das Zeuttral⸗Bure au der Reuinotkatious⸗Kommiſſien, 
das die Angelegenheit der Abnahme und Rückgabe 
der durch die Olkupanten riquirierten Maſchinen 
reguliert, tellt mit, daß die Beſizer oder die Bevoll 
mächtigten folgender Firmen geſucht werden: Gebr. 
Bechtold, frühere Adreſſe Petrikauerſte. Ne. 148 
Leon Bohl, frühere Adreſſe Zichodnia 28, Oskar 
Gucht (7 fr. Adreſſe Podlesnaſtc. 18, E. Krubſch, 
Nikolajewskaſtr. 56, M. Pine ze oski, die Adreſſe it 
unbekannt, Joſef Mafel, Adreſſe unbekannt, Schulß 
und Fuchs, Adreſſe unbekannt, Guſtar Giedlecki, 
Adreſſe unbekannt, Staba und Prtoſchke, Milſchſte, 
Nr. 50, H. Stollarski in Lodz oder Marfihan, 
Adreſſe unbekannt, L. Wölker und Comp., die Adteſſe 
ift unbekannt. Die geſuchten Perſonen mäſſen in 
einem Monate vom Datum dieſer Bekanntmachung 
dem Zentral⸗Bureau der Revlndikalſous⸗Kommiſſion 
Warſchau, Jasua Nr. 9, den Namen der Riem, 
die eigene Adreſſe ſowle notariell beſeätigte Val 
machten einſenden. Die Nichteinſendung der erwähnten 
Daten zum angegebenen Termin wird den Webers 
gang det tequirierten Gegenſtände au die Revindika⸗ 
tondfommtiljion nach ſich ziehen, 

»Erböbte Koh ſenzufubr 
In den letzten Tagen wurde eine erhöhte Kohlen- 
zufuhr nach Lanz feſtgeſtellt. Die Kohle it vor⸗ 
wiegend für die hiefigen orößeren iuduflriellen Uuter⸗, 
nehmungen beſtin at. * 


nach Lodz. 


„ Gegen dle Ausfußr von Pebentmit- 
teln. Uuf der am 9, d. Mts. ſtattgeſundenen 
Sitzung befaßte ſich der Miuſſterrat mit der Au⸗ 
gelegenheit der Schließfuun der Grenzen Polens, 
um der Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem 
Lande vorzubeugen, Mit Aubarbeitung der Ein⸗ 
zelhelten Wurde eine ſpeztelle Kommiſſion, beſtehend 
aus den imterelfierten Mlulſtern betraut, Die 
Kommiſſion hielt vorgeſtern eine Sitzung ab und 
beſchloß u. a, zum Schutze der Grenzen die Staats- 
polizei zu Fuß und zu Pferde zu verwenden, lowie 
weitere Zoll⸗Bataillone zu ergantſieren. Es follen 
duch vorläufig an der Oſtgrenze Kotdon⸗Gebäude 
erbaut werden. 

„Zur Streiklage in Lodz. Die Berufs ⸗ 
derbändt der Zlegele arbeiter ſtellſen neue For⸗ 
derungen; zwecks Prüfung dieſer fand eine Kou⸗ 
ferenz der Ziegeleibeſitzer mil den Vertretern der 
Berufsverbände ſtalt. Die Arbeitgeber bewilligten 
eine Lohnerhöhung von 25 Prozent, gerechnet vom 
10. Auguſt. In Sachen des Bflündinen Arbeſts⸗ 
tages in den Ziegeleien with eine zweite Kouſetenz 
am 16, d. M. abgehalten werden. 


mit der Muückieite 
Opfer gefallen wären. 


grenzenden 
Eine der 


wieder befeitint werden. 


in der Nähe ſtatlonierten 
konnte der diohenden Gefahr abgeholfen 
Die Stalſon der Lodzer Nabrikbahn lieferte 
Waſſer, fo daß zwei Dampf⸗ und eine 

zahl Haudſpeitzen auunterbrochen arbeiten 


nur noch die Trümmer 
von über drei Waggon abzulöſcheu. 
noch der 1. und 2. Löſchzuz eine 
ligt, während die anderen 
ihren Depots abrückteu. Der 
iſt ſehr bedeutend. 

» Jeuner in der Umgegend. 


Damit 


2 brach am Montag abend Feuer aus, 

Die Banarbeſter flellen neue Bfenomifäe 
Votderungen. Die Bannnieruehmer hielten geſtern 
in dieſer Angelegenheit eine Beratung ab, der eine 
zweite gemtinſame mit dem Arbeits⸗Juſpeklot 


folgen wird. 


* 

Oer Sleek in der Textilinduſtrſe wurde noch 
alcht endgültig beigelegt. Am Dienstag, den 16. 
d. M. finden zwei Kenſeteuzen der Textil⸗Ju⸗ 
duſtriellen im Verbandslokale ſtatt, und zwar um 
10 Uhr in Sachen der Spitzen ⸗ und Vand⸗Juduſtele 
und um 12 Uhr in Sachen deer Selden⸗Jnduſteſe. 
— Der Streik der Lohuweber in der Altſtadt und 
Balniy wurde beendet. Die Arbeſter, vorwiegend 
Juden, erhielten 60 Prozent Lahuerhöhung⸗ 


getäte elngeäſchert wurden. 


noch uicht feflgefteilt, 


Ruhr 29 — 7 Todesfälle, 


Schwindſüchtigen verflarben 22 Perfonen, 
Auf friſcher Tat. 
Straße 83 wurde auf friſcher Tat eine 


Da nicht alle Kinomalograpſenbeſitzer die neuen 
Eohnbedingungen akzeptierten, wurde für geſteru 
abend eine Konferenz im Arbelts⸗Jnſpektorat auge» 
ſetzt. Zu der Sitzung iſt ſedech niemand von den 
Kinobeſitzern erſchieuen, ſo daß die Sitzung nicht 
Ratifinden konnte. 


8 
“ 

Geſtern früß fand im Arbeits⸗Jnſpekterat elne 
Konferenz in Sachen der big tidierung des Streiks 
der Tiſchler tal. Es wurde eine Verständigung 
erzielt; die Tiſchler ſollen ein Wachengehalt vau 
5500 Mk. begichem, 1 0 

© 

Der Streit der Melallarbeiter zieht ſich in die 
Ränge, Die Arbeligeber propanieren eine Lohn⸗ 
schöhung von 25 Piozent für unqualiſtgerte Are 
beiter und 80 Prozent für Handwerker. Die Mes 
lallarbeiter erklärten ſich jedoch mit dlieſer Lohn⸗ 
zzhöhung nicht einverstanden und forderu 80 Prozent. 


* 

Die Arbeiter der Fabelk ven Oskar Jahnke 
[Wodua-Sttaße 12) vetlangen Lohnerhöhung und 
Einführung des Sſtündigen Arbeltstages. 

Zum Kohlen brands. Da einige hleſige 
Zellungen aut 9. d. M. über den Kohlenbraud auf 
tem Militär-Breunmalericlienlager in der Przeſazd⸗ 
Straße Nr. 88 mit der Wahrheit nicht üdetein⸗ 
ſlummende Notizen brachten, ftellt das Lodzer Bes 
irls-Generalkommands folgendes ſeſt: „Am 81, Juli 
. J., gegen 4 Uhr, demerkte man von glimmender 
Kohle Rauch emporſteigen. Der alarmierte II. 
köſchzug der freiwilligen Feuerwehr konnte keine 
Hilfe leiſten, denn es erwies ſich die Notwendigkeit 
— im Sinne der Gntachtunz einer ſpeziellen Mili⸗ 
tälkemmiſſion — die ganze Kohle nach einem an⸗ 
deten Orte umzuladen, mit welcher Arbeit durch 
Zipilarbeiter und Militätabteiluugen auch foglei 
begonnen wurde. Auf dem Lager befanden ſich 
tiwa 150 Waggon Kohle, deren Umlegung auf 
eine andere Stelle abwechſelnd Tag und Nacht ohne 
Unterbrechung andauert. Die am 6, 7. und 8. 
Anguſt alarmierten Löſchzüge der Feuerwehr arbei⸗ 
teten bei der Rettung der in der Nähe befindlichen 
Holzvoträte und bei dem Ablöſchen der auf dem 
ganzen Lagerplaße in dünner Schicht (etwa ½ 
Meler) anseinaudergewerfenen, weiler glimmenden 
Kohle. Wegen Raummangel wurden von den 
Kohlenvortäten elwa 40 Waggon der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt geliehen. Es iſt nicht wahr, daß det 
Brand einen Millianenſchaden veturſachte. Der 
unterdrückte Brand verurſachte einen Schaden von 
1—2 Prozent der lagernden Kogle. Das Feuer 
intftand infolge der Hitze.“ (Aum. d. Ned. Wir 
haben den Kohlenbrand auch fe, wie oben angeführt, 
geschildert, ohne von einem Milliouenſchaden Et wäh⸗ 
nung zu lun.) 

Zum Schadenfeuer bei der Fabeik⸗ 
bahn, worüber wie in unferer geſleigen Ausgabe 
kurz berichtelen, bringen wit noch nach ſtehende Eine 
zelheilen. Das Bewer eulſtaud vorgeſtern kurz vor 
Mitternacht auf dem Holzlagee der Birma Deiles 
Scheinſilder in der Wenglowa⸗Straße Nr. 8 ans 
bisher noch unbekannter Urſache. Auf dem geuaun⸗ 
ten Plaße lagerten über 10 Waggen Bauholz und 
eine Menge Holzabfälle. Den Ausbruch des Jeners 
ſignaliſierten zuerst die Lekemetiven der Lodzer da 
deikbahn und kaum eine Miunte darauf eilte det 
zweite Löſchzug unſeter Breimilligen Beuerwehr zum 
Brandplaße ; ihm folgten der eiſte und ſodann alle 
übrigen Löſchzüge mit Ausnahme des achten. Bei 
Ankunft der Wehrmaunſchaften ſcheſſen im welten 
Umfange bereits die lichten Slammen empor und 
ſärblen den Himmel des öſtlichen Stadttells blutrot. 
Die Dampfſiteuen der Fabriken Wagner und Groh ⸗ 
maun brachten denn noch die übrigen Milglieder 
der Wche auf die Beine und mit veteinten Kräften 
zuckte man dem entfefjelten Element zu Leibe. Die 
Mettungsaltion war durch eine ſchlechte Zufuhr und 
die gioße Glut der Flammen ſehr erſchwert. Trops 
dem Ronnie vereitelt werden, daß ſich das Feuer 
top des großen Funkentegens auf die Nach⸗ 
barlagespläge Uberktug. Auf dieſen Pläßen don 
der linten Seite lagern große Holzvorräte und von 
der rechten, auf den Trümmern der vor kurzem 
niedergebsannten Dach pappenſabrik der Birma Sch. 
Beyn und Komp, eine gioße Anzahl von Tonnen 
Teer. Bei einem flarken Winde hätte es zu einer 
Wronbkalaſtiophe lommen können, welcher nicht unt 
all nie sottigen Lageiplätze, landern auch die iu der zweiten Eclolg für ſeiue Farben einbringen. 


non dem gestohlenen Gelde hatte die 
bei ſich, fünf Tauſendmarkſcheine hatte 
ſchen einer unbekaunten 
nach welcher die Polizei fagndet. 


Straße Nr. 18 verſtarb 


ſtallon. Die Leiche 
Proſektorium gebracht. 


Kopf. Ein Arzt dex 
Vetunglücklen die eiſte Hilfe, 

' Ausgeſetztes ind. 
Park wurde worgeileen ein 
Kind, weibllches Geſchlechts, aus zeſeßzt. 


Mutter wird gefahndet. 


Fabrik Poluduiowaſtr. 50 ſtüczte 
Verletzungen davon. In beiden Fällen 
Hilfe der Meilungsſtalion 
werden. 


200,000 


und aus der Wohnung des Marzielsk: 


Wert bisher noch unbekannt iſt. 


größere Gewinne gezogen: 


500,000 ME auf Ne. 14494. 

80,000 Mk. auf Ste, 37896. 

25,000 ME, auf Nr. 46405. 

20,000 Mek. auf Nr. Nr. 67268 

15000 Mt. auf Nr. Nr. 6430 8889. 
10,00% WIE auf Nr. ix. 24036 35005. 


47900 48618 49424 64564. 


5 000 ef. aut Nr. Nr. 8520 5585 


600 Mt. 
41067 51077 51941 58396 63 


3302 4136 5083 5473 5609 6147 6229 


Sport. 


Sporltplape, um dem Spiel der 
Sporlvereinigungen beizuwohnen, 
Eutjcjeidung für den Meiſterſchaftstitel 


ſehen iſt. 
Die T.⸗Cl.⸗Mannſchaft ſchien 


genannten 


zuſetzen, um den Sieg zu erringen, der 
zeitig die Lodzer Meinterſchaft 

I, K. S. flug daher gleich von 
ſehr ſcharſes Tempo an, und bedräugte den 
unausgeſetzt. In der 25. Minute konnte 

Weilſchuß das erſte Goal erzielen, Bald 
führte der Rechtsaußen der Noten 


einbringen 
vornherein 


Nute bdeftuduchen Magazkur der Fabeſaß : und bie 
Wohahäuſer zum 
Ofſtzinen degaun 
bereit® zu brennen, do konnte hier die Gefahr bald 
Dank der energiſchen, um⸗ 
ſichtigen Rettungsaktion nuferer braven Wehr unter 
Leitung des Vize⸗Kommandauten Herrn Kir Wilh. 
v. Scheibler, ſowie der latkräftigen Mitwirkung des 
Militärs und Polizei 
werben, 
reichlich 
ganze Aue 

launten. 
Nach dreiſtündigem harten Kampfe war der Brand 
auf feinen Eutſtehungsherd beſchräukt und es galt 
des verbraunten Bauholze s 
mazen 
Zeitlang beſchäf⸗ 
Wehcabtelluugen nach 
angerichtete Schaden 


Auf dem 
Veſitztum des Herrn Ecdman Roſuer in Rado zoczez 
wodurch ein 
Wohnhaus, Stallungen und verſchiedene Wiriſchafts⸗ 
Ju den Flammen 
kam auch eln Pferd um. Der angerichtete Schaden 
iſt ſehr groß. Die Urſache des Feuets iſt bisher 


„ Anſteckende Krankhelten und Todes 
falle. Zu der Zeit vom 3 1. Juli bis 6. Auguſt erkrauk⸗ 
ten: Am Fleckiyphus 7 Perſonen — 4 Todesfälle, 
am Unterleibstohus 32—5 Todesfälle, an 
am Schatlah 2 — 1 
Todesfälle, au Diphteritis 2 —2, an den Röteln 2 
— 1 Todesfall, au der Malaria 2 und von 


der 


In der Peltikaner⸗ 
Diebin er ⸗ 
faßt, welche der vorübergehenden Perla Dermiß die 
Haudtaſche mit 5300 Mark entwendete. 800 M'. 
Diebin noch 
fie abe! 
Helſershelfertn übergeben, 


Plötzlicher Todesfall. In der Audrzeſa⸗ 
vorgeſtern plötzlich eine 
gewiſſe Rofalie Kepke, 57 Jahre alt. Deu singer 
tretenen Tod konſtatlerte ein Arzt der Rettungs⸗ 
wurde nach dem ſtädtiſchen 


Von der Treppe geſtürzt. Im Haufe 
Siedlecka⸗Sicaße Nr. 8 ftürzte vorgestern die dort ige 
Einwohnerin Stefanie Matuszewska vou der Treppe 
uud erlitt einen Armbtuch ſowie Verleß ungen au 
Mettungsſtation erteilte der 


Im Ponfatowskti⸗ 
etwa 6 Wa hen altes 
Das Kind 
wurde nach dem Findelhaus gebracht uad nach der 


Unfälle. In der Wochodnlaſir. 40 kam 
die daſelbit wohnhafte sosührige Macia Gelghäubler 
zu Falle und brach ſich das techle Bein, — In der 
der Arbeiter 
Autoni Gulezyuuski von einer Leiter und drug innere 
mußte die 
in Auspeuch genommen 


* Diebſtäble. Am vekfloſſenen Dlenstag 
wurden von unbekannten Dieben geſlohlen: Aus der 
Wohuung des Moſchek Brocknaun in der Kamteuna⸗ 
Straße Nr. 6 vecſchiedene Sachen im Werte 
Mark, aus dem Magazin des Militärs 
hospitals, gegenüber des Heleuenhofs, Wäſche für 
eine bisher noch nicht beſtimmie Summe, aus der 
Wohnung der Julfaune Neuſeld in der Peleikauer⸗ 
Straße N. 192 Mk. 110,000 iu barem elde und 
verſchiedene Sachen im Werte von 200,000 Mark 
an der 
Mil ſch⸗Straße Ne, 60 verfhiedeue Sachen, deren 


von 


» Polniſche Staatslotterle. Am 2. Zie · 
hungs tage det vierten Klaſſe wurden nachflehende 


8,000 DIE, auf Nr. Nx. 10126 11807 28884 42220 


9342 14740 
ta 48004 50576 52619 68775 69775 69299 


3, auf Nr. Nr. 13907 19579 19733 
20425 23714 24332 27034 29974 38839 36421 3882 
598 66544 66899 74904 
2,000 wil. auf Wr. Nr. 1335 1767 * 2633 
10129 10598 12137 12263 17818 18303 19231 19355 
19460 20444 21203 22408 25145 26964 28269 28038 


9418 


54692 61480 61523 61785 62759 63998 64561 65835 
65947 68108 69117 69823 71468 71956 72000 72188 
73243 72703 74966 75985 76201 70900 79682 


Fußballmelſterſchaftsſplel B. K. S. — 
T. „Cl. (3:0). Vorgeſtern abend verſammelte ſich 
eine gioße Sportgemeinde auf dem Heleuenhofer 
beiden 
welches als die 
anzu⸗ 


geſtern müde 
und unentſchloſſen, dagegen ſah man es L. K. S. 
an, daß diejer Kind gewillt war, alle Kräfte drein ⸗ 
ihm gleich⸗ 
kaun. 

ent 
Gene 
er durch 
daran 
(L. K. S.) 
eine ſchöne Solo’ombinatiom durch und lounte 


ben 
Kurz 


Veamit, 


vor Schluß der erſten Halßzelt fing der Torwart 
des T.⸗Cl. einen Ball auf und da er von einigen 
Mann des Gegners bedrängt wurde, ko inte er ihn 
nicht Sofort wegſtoßen, worusch der Schiederſchter 
einen 11. Meterſtrafſtoß viftierte, ab zu Recht oder 
Unrecht darüber gingen die Meinungen audeinander, 
Der Strafſloß wurde verwandelt. Ein würles Ges 
pfeife an die Adreſſe des S hiedscichters wir die 
Antwort der Zuſchauer. Mit 320 ging man in die 
Halbzeit. 

Buh in der zweſlen Hälfte hatte der Zar 
wart der Blauen alle Hinde voll zu lun, um wei 
tere Erfolge des Gegners abzuwehren. T. Cl. 
hatte einige ſehr ſchͤne Memente, 505 blieben 
dieſelben ſoueerbarerweiſe ungausgenntz, wodurch 
das Spiel mit dem Mefultat der erſten Halbzeit 
ſchloß. Deu Schiedsrichterpoſten hatte ein ſpeziell 
hierzu and Warſchau verſchriebener Herr lune, der 
ſelbſt auf die kleinſten Abweichungen achlele, wo⸗ 
durch ſtändige Unterbrechungen verurſacht wurden. 


Allpolniſche Lawn Tennis Tournee. 
Auf Bemühen der Organiſfationskommiſſten des 
voluiſchen Lawn-Teunis⸗Berbaudes findet iu der Zeit 
vom 25. bis 28. Ananit I. J. in Polen die erſte 
allpoluiſche Tennis⸗Fouruee mit nachſtehendem Pro» 
gramm ſtalt: „Meiſterſchaft ven pellen“ — 
1) Singie für Herten, 2) Single für Damen, 8) 
Double für Herren, 4) Double für Damen, 6) 
Mixedouble; Meiſter ſchaftoen Großpolen: 
6) Single für Herten⸗Junlorenſpiel, 7) Single für 
Herren, 8) Single für Damen bis 18 Jahren, 
Handicap? 9) Single für Herren, 10) Single für 
Damen, 11) Double für Herten, 12) Double für 
Damen, 18) Mireddouble. Gemeinſchafte⸗ 
iptels 14) Single für Herren, 15) Single für 
Damen, 16) Double für Herren, 17) Double für 
Damen und 18) Mireddouble, Schluß des Aumelde⸗ 
termins am 18. Auguſt 1921. Anmeldungen find 
ſchriftlich unter Beifügung der Einſchreibegebühr an 
Heren Zozislaw Schulz, Polen, Plae Wolundei 8 
zu tichten. Die Gebühe deträgt file die Spiele 
von 1 bis 6 Mk. 800 — von 7 bis 18 Mk. 200 
für jedes Spiel und Perſon. Die Ziehunz dex Loſe 
erfolgt am 19. Auguſt a. c. um 8 Uhr abends im 
Lokale des Herrn Sıroeli an der Maesztalarskaſte. 
Nr. 8. hür alle Weltſpele fine wertvolle 
Peeiſe aukgeſeßt. 


Aus der Provinz. 


Nen ⸗Noklele. Brühgottesplenfl, Am 
Sonntag d. 14. Anguſt wires Herr Paſtor Schmidt 
im hieſigen Bethauſe früh um 9 Uhr einen Früh ⸗ 
gottesbieuſt ohne heilkges Abendmahl abhalten, 

Pablanlee,. Hauptanttesnienf. 
Wegen des um nächſten Sountag in Meu⸗Rokicie 
ſta lifindenden Frſihgoltesdienſtes, wird der Haupk⸗ 
goltesdienſt in Padianice son Herrn Paſtor Schmidt 
nicht um 10, jenen um 11 Ude abgehalten 
we rden. 

— Mifftensfeſt. Am kommenden Senn ⸗ 
tage und Montage wird in der ev. Kirche zu Par 
biauice ein Miſſtonsfeſt gefeiert werden, zu welche in 
die Glaubensgeusſſen von nah und fern herzlich 
eingeladen werden. Das Miſſionsfeſt beginne mit 
einem Feſtgottesdienſt der Kinder, welcher am Saun- 
tag nachmittag um 3 Uhe ſtaltfinden wird. Abende 
um ½8 Uhr wird das Miſſiousſeſt ſüe die Ge» 
wachſenen durch eine Vorfeier eingeleitet werden. 
Am Monlag als am eigentlichen Hanptmiffionsfeft- 
tage werden 3 Gotiesdienſte abgehalten werden. Der 
Hauptgottesdieuſt um 10 Uhr, der zweite Gottes⸗ 
dienſt nachmittags um 3 Uhe und der Schlußgolles⸗ 
dienft mit „Evaugeliſationsanſprachen“ abends um 
7 Uhr. Gepredigt wied über äußere und innere 
Miſſion. Bisher haben folgende Paſtore ihre Mit⸗ 
wirkung beim Milſiousfeſte zugeſagt: Herr Kouſiſto⸗ 
tiolrat Gundlach und die Herten Paſlecen Paßer, 
Salzmann und Gerhard, 

Paſtor R. Schmidt. 


Konſtantynow. Ein Komitee, an deſſen 


amten 
fland, 
fie ma 
nerlanden 
bisher 
die Arbeiter 


Die 


beit nieder, 


Der 


über politiſche 


Das 
Maura hat 
übernommen. 

Ju folge 


werden. 


Danzig, 


ein litauiſcher 


in Morotow beſchäftlat ſind, 
Beamten 
„Hipolit Sſiwinsft 
100% 
von 8 Tauſend Mark wi gentlich, 
von 
Die Arbeiter 
Geſellſchaft „Nobel“ 
weil 6 Arbeiter 
entlaſſen wurden. 


Die Sowfel- Regierung 
Telegraphen⸗Geſellſchaft 
zur Exploitation 
land, Danemark, Japan und China. 
ſpauiſche 
die Bildung 


einer Ueberſchwemmung iſt 
ſchaft Tiuſſa unter Waſſer 
Eiſenbahnlinſen find durchſchnitten. 
reicht das Waſſer dis zum erſlen Stockwerk. 

Der franz ſiſche Flieger Kapitän Pelletſer it 
in Bukareſt eingetroffen, 
Paris bis Bukareſt in 
Im künftigen Frühſahr ſoll auf der Strecke Parte 
—Bukateſt ein fläudiger Luftverkehr 


durch tepublikaniſche Farben zu erſetzen. 
ziete der Uulerbeotmarlue haben 
mit den für Krlegsverbrechen in Leipzig vecarteiltes 
Kameraden erklärt. 


Exploſion elnes Munitlonslagers 
N o m, 
Belgrad wird gemeldet: 
kommuniſtiſchen Attentats find die Dim 
nitionslager in der Umgegend von Kea⸗ 
gujewatz In die Luft geflogen. 


in den Aus⸗ 
fin» Miarbelter der Bant⸗ 
u. Co.“ Die Beamten 
Lohnerhöhung. Sie verdienten 
während 
7 Tauſend wöchentlich verdienen. 
der Petroleum⸗Niedeclagen der 
in Pelcowizug legten die Are 
gegen ihren Willen 


In kurzen Warten. 


eftnifche 
der Sowſet⸗Regierung "Proteft gegen Verletzung des 
Friedens sertrages. 

Der öſlerrelchiſche Präſtdent Hagliſch traf mit 
dem iſchechoſſowakiſchen Präſtdenten zuſa umen, um 


Geſaudle in Moskan erhob bei 


und ökononiſche Fragen zu beraten, 
erteilte der nordiſchen 
in Riga elne Konzeſſion 
des Unterſeekabels zwiſchen Ruß⸗ 


Kabinett iſt 
tiues 


zurück getreten, 
neuen Kabinetts 


dle Ort⸗ 
worden. Die 
In Breſa neon 


geſetzt 


Er hat den Flug 
19 Stunden 


ua 
zurückgelegt, 


auſgeuoumen 


Am 14. Anguſt begibt ſich von Mia ein Aus⸗ 
flug lelliſch- eſtuiſcher Drfiziere nach Polen, 
hier zwei Wochen aufhalten werden. 


die ſich 


Telegrumme. 


Die Meaktlon in Bayern 


Verlin, d. Auguſt. In Bayern kam es In 
vielen Oectſchaften zu antiſemitiſchen 


Aus chreltun⸗ 


gen. Einige Maeineabteilungen haben die alten 
Kalſerfahnen auszehüängt und weigerten ſich dleſe 
Die Offt⸗ 


ihre Solidarität 


11. Auguſt. (Pat.) Zus 


Infolge elne 


Haklng. 


Danzig, 9. Augaſt. (Pat.) Der Kommiſſat 
der Völkerliga Haking iſt vom Urlaub zurückgekehrt 
und hat feine Amtsfunktionen übernommen. 


Die Frage Memels. 


9. Auguſt (Pat) Aus Memel wird 


berichtet, daß die Ernennung Steputals zum Präfi⸗ 
deulen des Laudes⸗Direkloriums in den deutſchen 
Krtiſen Memels große Erregung hervorgerufen hat. 
Die örtliche deulſche Preſſe erklärt, daß Steputat 


Nationalift und Fährer der Geoß⸗ 


litguiſchen Bewegung ſei, fo daß durch ſeine Ernen⸗ 
unug die Iitauiſchen Eiuſluſſe, ole die Auſchließung 
Memels au Litauen erſtreben, aun Stärke gewinnen. 


Lodzer Börse. 


Spitze Here Paſtot Schmlot und das Kicchen⸗ Lodz, den 11. August 1921. 
Kollegieum der evangeliſchen Gemeinde ſteht, wird am 5 Gezahit Gefordert Abschlüses 
21. d. = in oe er = rapen — den Deutsche Mark in bar, 3 20 22— kr 
ertu Seiler (früher Maliatko) ein Gartenfeſt ver⸗ 2 eoks 2 6.— —.— 
Sa deſſen Reinertrag dene Fonds zum Wieder ⸗ Vereinigte Stanton Dol- 81 * - 
aufbau der zerftörten evaugeliſchen Kirche einderlelbt Mae ER.nBE Schecks re ER = 
werden (ol. Das Programm wird eln denkbar |Franzö. Frank in bar 159.— 163.— . 
zeichhaltiges fein, dent es find viele auswärtige „in Schecks 189, — 163.ä— 
Gelange und Fucnuvereine — darunter felbftoce- | Tscheb, Kr. da . 
ſtäuolich auch die Lorzer — um Mitwirkung erfuhl | gagı, a er 
worden, Berner foll das Stella⸗O beſter konzerlle⸗ in Schecks 7550. — 7575. 
teu, endlich find eine Pfandlotterie owe verſchledene 8% Lodzer Plandbriefſe 219.— U. —— 
andere Belujigungen- geplant, auch weiden mehtere ] 4,40 Lodz. Pianabrlste e all um 
Buffets, darunter ein echtes Wiener Cafee errichtet, R an ec 80.— 82.— EEE 


fie welch letzletes Herr Seiler die geräumige 
Veranda an feinem Wohnhauſe zur Verfügung 
ftelt, Dad Feſi⸗Komliee giebt ſich der Hoffnung 
hin, daß unſete Lodzer Nachbarn recht zahlreich zu 
dem Befle eiſcheinen und das Ihrige zum Wieder⸗ 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 11. August (Fat. 


aufbon unſeres Golteshauſes beitragen werden. Für ae wezahlt, 
i ä ” nl, arsohau 416. 
e a 1 Age MERAN und WERE 6% Anl. d. St. Warsch. 1917 lür Mk. 10 
länge rien wayverkehr wird geſorgt fein. 4½ Plandbr. d. Bodsukrei.-Ges. 97.50 92.25 
4½ % Anl, der Stadt Warschau —— — 
4 RER „ . Ax. 100 
Aus Warſchan. ai 
Rn — 

— Eine Berfammlung in den Wr verkauf Kauf 
Wilna⸗ Fragt. Am vergangenen Dienstag ver St. Doll 8 5 
ſand im Sipungsjaale der Stadiverorduetenverſamm⸗ „ u NEL... 
lung eine Veiſammlung in der Wilna«rage ſtatl, Schecks, Transaktionen 
die von Delegierten des Wilnas&ebieis einberufen | 1 andon. ar RT 
wurde. Mufpraden hielten: Piofeſſor der Wilnarı Caras. 9 102 
Univerſttät Alfons Patczeweki, Verlreler des pol a ara 2 
niſchen Eiſenbahnverbaudes in Wilna Georg Ko⸗ ee, e eee 2020 
walczyneli, Verneter der Asbeiterſiga in Wilna 3 en 
Malik u. a, Alle Meduer flonden auf dem Staud» Aktion 


punkt der Anſchließung des Wilnasisebictd am Po⸗ 
leu und alle ſprachen ſich gegen die Annahme des 
Pioſektes des Herrn Hymaus aus. Es wurden 
Hochruſe zu Ehren des Generals Zeligowski ausge. 
btacht. Die Delegſerten der Eiſeubahner uud Ac⸗ 
beiter erklärten, daß fie die Eutwaffunng det Ze 
lowelrchen Arinee nicht zulaſſen werden. Im 
Bedarfs alle wrd die Bevölkerung Wilnas, dem 
Beispiele Lembergs folgend, ihre Heimatstadt mit 
der Waſſe in der Haus zu verlerdigen wiſſen. 

— Streits Mittwoch mittags lralen 25 


Westbank 


Lilpop « 
Kohle 
Eirle 


Handelsbank in Warsch. 
Ulskontobank in Warsch. 
Kreditbank in Warsoh. 
2 4 k 
Istrowiecker Gesellschält, , 
Borkowsk . 
Run,, 5 AHMR 
aus, der Zuckerfabriken 
Starachöwice tur 500 Mk. 
‚sehlfiahrts-Ges, 
Polnische Nalta 


vie beim Dan der Anſieselungen für Dre Holz-Indugtrie . 


2325 - 2275 — 2350 
2040 
5500-2900 

15901575 —1500 
8350—3250 
1520 —1400— 1530 
2510 —2450—1475 


702571007078 
210 — 2025 
„3375-37333 05 
„15000 7 
Fend 060-630 
„ele 


Luk 
Ri 
* * “ “ 


‚Segen 22 fragte Elfriede ſchöchtern und fm Banger 
Ahn ung. 
ee Nas ter 6 Arbe. Bei, Sie kzunen es, meine liebe Elfrlede, 
A 4 Di Die Sie es nellen! Doch,“ unterbrach er ſich 
N ten, dag wird ja die Zeit lehren. Ich erſcheine 
Roman von Otto Elſter. Ihnen gewiß ſehr nugezogen, daß ich fo viel von 
28. Forilezung. (Nechbeus verdetet) Fair ſelbſt preche. Die Hauptſache if, daß Sie 
Nach dem Chen begab man ſich wieder in den und Shr a armer Papa ſich hier wohl fühlen, Den ⸗ 
Saen. Der alte Herr nahm feinen Platz e Han W liebe Elfriede, daß Sie hier 
Kamin wieder eln, neigte halb das anpt und zu Dante fin 
ſchltef ſanft. Haup Umolllkürlich erdes Elfriede Ihren Blick zu dem 
; 20 1 Gemälde der ſchwarziugigen Dame. Unter dem 
men Papa in fein’ gie Begleitin) Bi. & dieſer Augen würde fie ſih niemals heimſſch 
ſagte Elfriede, ſich erhebend. fühlen ben 
„Wenn Sie nicht gar zu müde find, liebe El⸗ | Ab,“ fahr der Gref fort, „Se haben des 
teiebe, fo nönnen Sie mir noch ein knczes Plauder ⸗ Bild der lezten Grüfin von Ehwalkewitz nuch ſchon 
ſtündchen,“ bat der Graf. „Ihr Papa ſchläft fa bemerkt! Ein ſonderdares Bild, nicht wahr? Man 


lauft und füß in dem begtemen Seſſel; ſpätee ſoll 
ihn Jean, den ich für feine Bedienung beſtim mt 
Rabe, zur Rahe beingen. Jean iſt ein vor trelflicher 2 
Diener, Sie brauchen ſich nicht zu bemnrubinen ; 
übrigens legen Ihre eigenen Zimmer neben denen 
Ihres Vaters und find durch eine Tie mit ihnen 
verbunden.“ 

„Ich danke Ihnen herzlich für 
ſorge, guter Dukel .* 


Erzählt ſich von dieſer Dame auch ſehr merkwürdige 
Geſchſchten. Sie war eine Polin und ſoll ihre 

Tochter, meine Großmutter, verſteßen haben, als 
fie fich mit dem deutſchen Grafen von Wellern ver ⸗ 
heitatete, Thwalkswitz lollte auf die füngere Tochter, 
die mit einem Grafen Kriſchnowski sermählt war, 
Sbernehen, Aber Kriſchnowskl flach als Verbannter 
in Sibirien, feine Battin eben falls; fie hatten ſich 
in revolutionäte Umtriebe eingelaffen, und jo kam 


alle diefe Für⸗ 


„Danken Sie zei wicht, liebe Elfriede,“ unter» Chwalfewitz an uuſere Familie. Aber die alte 
brach er fie „Ich habe vielmehr Ihnen zu danken, Gräfin ſcheint noch immter zu zürnen. Sie fell als 
daß Sie meine Einsamkeit teilen und beleben wol⸗ weiße Dame im Schloß umgehen. Ich din ihr 


len. Wenn ich die letzte Zeit einſam am Kamine allerdings noch nicht begegnet,” ſeßzte er lächelnd 


Taf, meine Zeitung las und eine Bigarre tauchte, hinzu. 
daun habe ich oft daran gedacht, wie ſchün es biet Wenn auch Elfriede frei von Aberglauben war, 
fein müßte, wenn ich ſemand häte, mit dem ich ſe fühlte ſie ſich doch eigenkümlich berührt durch die 


die langen Winterabende verplaudern könnte. Ich 
hatte wirklich Sehnſucht nach einem Weſen, dem ich 
vettranen könnte, und das wir vertraute. Ich konnte 
mit ja Geſellſchaft einladen, Jagdgäſte und alte 
Kameraden ans der Reſidenz, aber das iſt nicht det 
vichtige. Ich habe je siele Meufchen kennen ges 
lernt uud jo viele Enttänſchungen erfahren, daß 
ich tiefe Sehnſucht nach einem wieklichen Freunde 
empfand. deten kigenartig Nl Geſicht die ſchwarzen Haare 

„Könnte ich Ihnen einen ſelcken Freund er. leihen lockigen Kranz tien, geleitete ſie. Die 


Sommer - Theater „SCALA“ Auge 


age 4A 
Don Freitag, den 12, d. Cetztes Programm des 1 


tigen Enlembles. Dom Rr: dis, Mts.: Dollitändig neue Kräfte. 
Betr ungünſtiger Witterung finden die Borfielungen im Winterlokal des Scala, otal des Cala, Biegelltrahe 18, ſtatt. 


15 EEE 
25IX-5X — 1 


Die weite Reiſe, die fremdartige Um⸗ 
gebung, bie. Erſcheinung der handertſährigen ‘War 
klanka, das ſtarre, dunkle Auge des Bildes, welches 
mit ftreugem Ausdruck unt auf ihr zu haften ſchien, 
hatten ihre Nerven jeltfam erregt, Sie almete 
erleichtert auf, als fie ſich ju ihee Gemächer zurück⸗ 
ziehen konnte, die eine Treppe höher, im Seſten⸗ 
flägel lagen. Eine -dunkeiäugige Dieuerin,. um 


Erzählung. 


W 


era 


- 


Anmekiungen nehmen bis zum 20. August antgegen ı 
Bürs der „Ostmesse" in Lemberg, Akademicka 17, 
. + Krakau, Diuge 1. 
Septtalua 1. 


arſchau, S 
„Bakiama POiskn", „Wa- Komiapel“', „Polski Sion“, „Pronta” ant“ 
„Peinischer Lied ſowie Ba fämtliche Abdteltüngen. N g 


Jegliche Informationen in den Transport- Zoll- und Einfudrangelegen beiten erteilt das 

Transporibüre der „Ostmessen", Lemberg, Halicki-Plae 15, 

weiches von den Tr elischaften „Poiski Glob“, A 
Lioyd", „rents“ und „Polbai repräsentiert wird. 


Während der Messe finde! der erste internationale Kon- 
kurs im Dampf- und Notorackern statt, organ;siert von 
der Firma „ion“ in Lemberg, die Anmeldungen enige- 
gennehmen. 


"Sünftiges. Außen Goldgrube. 


Berlaufs mein Fänsgfunditück in voller 
Blüte, beitehend aus Hotel⸗Reſtauration, Avp⸗ 
lonialwaren u. Landibirtſchart mit überfomp! 
toten und lebe ndem Inventar. 

Im Geſchäft finden Controll⸗ u. fümtl. Ver · 
einsverſammtlungen, fowie Holßtermins und 
Imsfungen ſtatt 

Tägt Einnahme d dis 500 Mk. 
Verkaufspreis 200000 DIE. und 43000 YA. Ho⸗ 
pothsten zu übernehmen, und kann das Ge⸗ 
ſchäft 6. Barzaplungiorort übernommen werden. 

Im Ort⸗ Post- u. Bahnstation. Schule 
Rich, Molkerei, Damıpf-Sigewerl- u. Mahl- 
mühle u. groß Baugeſchäfk. 

Dabrowa pow. Chelmo, Pommerellen 
GEORG TRUB, 


Aus 


f 
Ziegelei Abbruch | 
tin Gauzen oder | 
geteilt zu verkaufen | 
| 
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Einrichtung Fit 


DACHZIEGEL 


(Biberschwanz-Fabrikation) 


\ 
\ 
beftchend aus j 

. Dachſteingerüſten | 
} 

ö 

—— 


hetriehsrädige 


en 


. Tatten: auch als Dachlatten ge? verwendbar) 
ca 100 Tauſend Dachztiegelrähntchen ? 
4. Dachstegelpreſſe m. automatiſchem Abſchneider 


Uns werden 1 durch Nr. 2822 


1 eohmadeit 


auf Webſtüßle: nehmen au für 68 c 34 e 44 c und Die) 
Die breite glatt und corriert. Zn erſabren täglich von 


15 — . ii Bekritauerſtr. 41 Bei Kewes & Got berg. 
ene Bals - Anstallı 


Mien Ns. 120 Steneipi fin 


fit täglich son 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends 
538 ne 21 erfect in der poluiichen u. Hentlchen Sprache von 
4 * der Dieſigen Niederlaſſung ein großen auslän- 


u Sonn- und Feiertagen it die Anſtalt dischen Faeme gelucht. Of. Sbitte „ N. an 
Eich. oifen. 2 En die Exp. b . Bl. la 
OT rerlan bon Nleris Testing und Yderander Mitter 


— 


oſt- merfen. 


| 


Te We A. Dreiwing. 


| Diensein war ganz in ſchioger gekleldet, eine we (ße die fie kannte, Über zuſtedeln, und fetzt um ftag Re 


[Latzſchürze und ein weißes Tüſthiuß hem milderten ] der allertſimliche Prituk eines großen Schloſſes, das 
ſedoch ihre düſtere Erſcheinung, zum Wohaſie eines Fürſten paſſend war. Gin 
„Wie heißen Sie ?“ fragte Effriede. Reichtum umgab He, deſſen 1 785 fe nie gesund 

„Kathinka, auddige Fron,“ entgegnete das hakte. Ein Leben eröffnete ich vor ihr, von des 
Mädchen. ſie wohl in Büchern geleſen, ſte aber in ihrer 
„Sie irren, ich bin nicht verßeiratet.“ Einſamkeit auf Rudow uſcht kennen gelerut gute, 

Ein Läheln huſchte über das Geſicht Kathinkas, Und dieſer altertümliche Prunk, dleſe ſilber⸗ 
als Elfe: ede ihr durch einen Winf zu nerftehen gab, betreßten Diener, die felerlichen alten Ahuenbilder, 
daß fie ſich zurückziehen dürfe. die großen Säle, das alles verwirrte, beunruhlgke, 

„Wenn guldiges Fräulein meiner bedüirfen, betänbte fie, und die dumpfe Lufk in ihrem 


Wohnzimmer legte ſich geeich der Ahnung einer 


Feather anädiges Fräulein nur auf den elekteiſchen 
drohenden Gefahr auf ihre Seele, 


Knopf zu drücken.“ 


Endlich war Elfriede allein. Endlich konnte Sie nlanbie das ſchwarze funkelnde Auge der 
fie ſich über die Verhältniſſe klar werden, in welche alten geſpenſtiſchen Gräfin von Ch. walkowitz not 
fie, allerdings nicht gegen ihren Willen, verſezt immer mit deohender Frage auf ſich gerichtet, fie 
worden war, glaubte noch immer das Kichern und Fliſtern der 


Sie halle dem Vorſchlage ihres Oukels zuge⸗ 
film, um aus einer ihrem Gefühl peinlichen Lage 
herauszukommen. Sie achtete nicht auf die ſtumme 
Bitte, weſche in den Augen Raſmunds lag, als fie 
ihn von ihrem Entſchluß in Keuuluſs ſetzte. Aber 
He konnte fein eruſtes, trauriges Geſicht nicht mehr 
vergeſſen, mit dem er die letzten Tage ſchweigend 
umherging, und ſie fühlte noch der brennenden 
Kuß anf ihree Hand zum Abschied. Und da hafte 
die Gewalt ihrer lebe ihren Stolz dennoch Übers 
wunden, und ſie halte ihm zugeflüflert: „Habe Ver⸗ 


trauen! ich kehre zurück.“ 
tranela den Kopf: „Ich 


Aber er ſchllttelte 
glaube nicht daran, Elfriede ! — Du kehrſt nie 
mehr wieder.. Die Verhältniſſe find ſtärker 
als wir.“ 

Wun fie an diefen Abend dachte, warf fie 
trotzig das Haupt empor. Welche Berhältuifje 
ſollten ihre Liebe erſtſcken können, die bislang allen 


und undelmlich, 

„Du biſt nerods etregt“ — ſprach fie zu ſich 
ſelöſt. „Du bift doch fouſt keine überſpaunte, ro⸗ 
mantiſch peraulagle Natur — jet vernünftig, dieſer 
Aufenthalt dauert ja nicht ewig.“ 

Sie begann ihr Haar zu löſen, das in langen, 
goldigen Wellen über ihre Schultern flutete, Daun 
kleidele fie ſich für die Nacht au und krat vor der 
Spiegel, um ihr Haar aufzuſtecken. 

Neben dem Spiegel brannten zwei Armleuch⸗ 
ter, deten Kerzen ihr Spiegelbild grell beleuchteten. 

Aber es war Elfeiede, als o ihr ein ganz 
fremdes Geſicht aus dem Spiegel eutgegenſchaute. 
So bleich, mit fo großen, erſtaunt bildenden Augen, 
ung plößlich glaubte fie hinter ſich das unheimliche 
Kichern 
und ihr elgenes Geſicht 


ihr die drohende 


ſchien 


Prüfungen ſtaudgehallen hatte? Sie zürnte dem Züge der geſpenſtiſchen Gräftn anzunehmen. 
Geliebten faſt, daß er fie für fe ſchwach halten Sie ſchanderte zuſammen — daun aber raffte 
konuke. fie ſich auf, löſchte raſch die Kerzen und vergrud 


Und jetzt umgaben ſie die neuen Verhältuiſſe ſicz in dem großen allen Himmelbett, deſſen ſeidene 
und drohten fie faſt zu erdrücken, Vorhänge ſich cauſchend und kuiſternd hinter ihr 
Sie hatte geglaubt, in ein wohlhabendes Herren ſchloſſen. 
hand, gleich dem auf Ron, und anderen Gütern, 
Laboratorium "Taste 


r . SCHATZ| 
Peiriknusr Ar. 37. 


ANALYSEN 


medizinische (Ham ete.) 
chem. tech! techn. Bei, Oele zc. 1 


Frau Dr Rerer kenn 


lane 


(Forlſetzung folgt.) 


Niniejszym podsjemy do wiadomosci naszych P. T. 
Konsumentöw, 12 wobee nadejscis wiekszych trans- 
poriöw wegla, 


ib. gaz 


zostalo przywröcons do poprzednich rozmiarow, 


Tarzad gazowni miejskich 
w bodal. 


Jahatmon um 


ſaſt nen, Magagonſſalongarnitur mit Bronzen, gro⸗ 

ger Trumau. Säulchen, Ekran eie. gelegentlich „u 

e Wiöbelmagazin Wetritauer 118, (. 
Eine 


' e 


bis 2 Mtr. Spftzenlänge und Ka, 225 mm 
on die 


ee und veneriihe 


heiten dei Irauen 
einbaue 121. 

Sprechſtunden von „12 bis 1 

Im und 4-6 Sonntaod 4-6 Sonntags von! von g 18, 


ch Derkäuein 


und Cehrmadchen pe 
lucht, im Galanterie⸗ u. 
Splelwaren⸗Geſchäft. 

Lisner. Betrfkauerſtr 94. 


Beabſichlige meine 


2 


mit eigener Färbetel zu verkaufen. Der Betriel 
iſt nachweislich suigehend und ma⸗ 


N 


heil gut eingerichtet, Hulſabrik Leo Kamnitzer, | 
Bydgoszcz, Dworcoma! 92. 


12009 


| 
| 
| von ta 1 

‚Spigenböge zu kaufen geſucht. Off. u. L. P. 
(Exv. des Blattes. 


erkaufen: 
1 ee * 5 m/ m. breit 
Chlinderpreſſe 1740 m/ m. „ 
Näheres in der Expedition ds. Blattes. 8725 


Eine engliſche Familie, 
aus 2 Perſonen beſtehend, 
ſucht ein ruhiges 


5 hieſige größere Baumwollmanitfaktur, N 
flektlert wird nur auf erſte Kraft, bi ausführ« 


liche Offerten mit Angabe der eee 
unter „A. 6. Z.“ an die 1 ds. Bl. 


erbeten 
\ 


— —— nn en 
1 


Ein Färbermeſſter fi Deal ee sen 


TA} räumt, Einkäufe macht, 
minigt Stellung. Fein bet eh nn ſelbſt ſauber iſt, zuſſiſch 
Gel. Offerten fub „Färbermeiſter au die Exp. ds. — — 


ſpricht und alles tut, was 
Mattes erbeten. 3748 gerſchedene Möb bl man ihr beſiehlt. Gute 
Stuh . I eiſter, aus 3 Zimmern, in gutem 


uſtande, bt tr 


melden en D. Vertter. 
Ven er 261⸗ 
tonnen nich melden bei Kerl r. Buhle, Lodz. 


Hi Nen 5 Boleslaw Kon 
| Hipoteczna-Straße 10. 3680 | 


Ve Air On, On zu a 
Feiner Apnrenr win Teilhaber mit Deniimädhen : empfängt von 10—12 und 
| 2 Millionen Mk lie Haushalt per Iofort 


477 ab, Petrikauerxr 118 
„öde, An. 7. 1531 „ 

gel. Zu erfragen Katna⸗ 

gefucht. Offerten unt. „A 3 tr 1 Ecke Wolezanska. 
ds, Blattes erbeten. 


Grob Be 
. 40° an die ae Möhliries Zimmer Jäbtils⸗ Lolgle 


; Eine Aktien⸗Geſellſchaft ſucht für ihr D e von ruhigem Herrn it elektr. Seat 
zum ſofortigen Antritt einen zu mieten 3 Un⸗ | 2% vermieten. Wo ſags 


N die & ds. Blattes. 
h gebote kind zu richten an a IE 
Le rling niowski, 


die Firma n Wie Raufe : 
Lod Mezan icke, 
mit guter Schutbndung. Offerten i polniſcher und ska 149. g 7700 Möbel, Tepp gel- 
deutſcher 2 nebſt Angabe der Gebaltsan 5 


2256 ze, Garderoben, Wa. 
ite u. Nähmaldinen. 


in L. ı bi } ey: Erfadren 
— | ud unt an die Ger Härter. dz. Bl. zu richten * adrener abt ante Speer & 
Fachmann [Baznik, Benedykto 28 
* W. 13. Parterre. 
5 „„ |Lekarz - dentysta 
1 N 1 * eine 
tee Get. n in ner P. Zyfnicka 
u el Pablanice En. 
Krzyzlın 15 
LER . glatte Stühle zu vergehen Benedykta 89 powyrösita 
Mabel 5 [(Konstantynewska * 3. 
Dr. ® 1. 3 Ottomane, Spiegel 3 
111 Suche 
3 ı Schräufe,. Stül Leit- Ten 4 
|Haut- und venerische Krankheiten. | fielen, Kinderbett. Diele Fräuleins 
Jawnadzska-Sirake is, Edie Wulczanska, gemälde nn and. Sachen welche die Schneiderei er 


Spfechſtunden: Von 9— 12 vormittags und von preiswert abzugeben. Bo⸗ 

5—7 Ubr nachiniktags. für Damen von 5 6 Uber eznas—11Scheiblersehem. 

eee Sonntaas nue von 9 12 end. Jabeits cut ke, Bleiche v. 
Zezw. 5/5. 20 roku. 0. — 0. —. 142-6 Ihr 


lernen wollen ſowie auch 

‚eine ſeloſtändige Schnei⸗ 

derin. Adr. in der Exs 
37 


ds. Vlattes. 


‚Neue Lodzer Zeſtung 


Flons Schnellen ed rück 


der hundertjährigen Alten zu vernehmen, 


fort 


e 


hundertſährigen Alten zu hören, und ſelbſt das biaffe p 
ſchwarzlockige Kammermädchen erſchien ihr drohen 7 


ns 


